
HGV Geislingen startet neue Aktion

Taschen sollen für Geschäfte werben

Geislingens Handels-
und Gewerbeverein

(HGV) war kreativ und hat
sich etwas Neues zur
Verschönerung der Stadt
einfallen lassen. HGV-Vor-
sitzender Peter Schlecht
und Bäcker Franz Koch
machen es vor: Ihre Ge-
schäfte zieren ab sofort
riesige Einkaufstaschen –
kreativ bemalt und be-
schriftet. Je nach Jahres-
zeit können diese stilvoll in
Szene gesetzt werden. Im
Moment zieren Ostereier
und -hasen sowie erfri-
schende Frühlingsblumen

die Taschen. „Wir
hoffen, dass sich viele
Geislinger Geschäfte
an der Aktion beteili-
gen“, sagt Schlecht.
Jeder Laden könne
seine Tasche indivi-
duell gestalten. Die
Aktion solle für die
Einkaufsstadt Geislin-
gen werben und viele
interessierte Blicke
auf sich ziehen. Ne-
ben dem Marketing-
effekt soll die Aktion
auch den Zusam-
menhalt im Ort sym-
bolisieren. ohr
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Unternehmen
stärken
die Region

+++ Der Vorstand der
Volksbank Heuberg erteilte
Klaus Nufer, Diplom-Be-
triebswirt (FH) und Bankbe-
triebswirt Management
(VR), Handlungsvollmacht
nach § 42 Abs. 2 Genos-
senschaftsgesetz in Ver-
bindung mit § 54 Abs. 1
HGB zur Vertretung der
Genossenschaft. Nufer, der
seit 1994 bei der Volksbank
Heuberg beschäftigt ist, lei-
tete bereits die Geschäfts-
stelle Heinstetten (1998 bis
2000), war Innenrevisor (bis
2013) und ist seither Leiter
Gesamtbanksteuerung/Or-
ganisation.

+++ Hans-Dieter Bihlmayer
von Typodruck aus Tuttlin-
gen ist erneut zum Vorsit-
zenden der Bezirksvereini-
gung Tübingen-Rottweil im
Verband Druck und Medien
in Baden-Württemberg ge-
wählt worden. Die Mitglie-
derversammlung ernannte
zudem Helmut Schatz von
der SV Druck + Medien aus
Balingen zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden. red

Comazo erhält Publikumspreis für herausragendes Engagement

Wäsche kann fair sein
C omazo erhielt am 20.

März den Publikums-
preis bei der Fairtrade
Award Verleihung in Berlin.
„Transfair“ verlieh den
Award für herausragendes
Engagement im fairen Han-
del nun zum vierten Mal.

P rominente Unterstützer
von „Fairtrade“ über-

reichten die Preise. Komi-
kerin und Schauspielerin
Anke Engelke moderierte
durch den Abend. Preise
von „Fairtrade“ gab es in
den Kategorien Hersteller,
Handel, Außer-Haus-Markt
und Zivilgesellschaft.
Schauspielerin und Fair-
trade-Botschafterin Ursula
Karven hielt die Laudatio:
„Ich habe sofort an riesige,
eierschalenfarbene Schlüp-
fer gedacht, als ich hörte,
dass ein Wäschehersteller
für fair gehandelte Biowä-
sche den Publikumspreis
gewonnen hat.“ Sie wurde

aber eines Besseren be-
lehrt. Seitdem trägt sie auch
comazo, wovon sich Anke
Engelke überzeugen wollte
und kurzerhand unter Kar-
vens Kleid schaute.

S tephanie Floristall, von
„Fairtrade“ als Publi-

kumsvertreterin ausgewählt,
überreichte Comazo die
Auszeichnung. Thematisch
passend bot die Theater-
und Gesangsgruppe „Hope
Theatre“ aus Nairobi nicht
nur Unterhaltung, sondern
regte auch zum Nachden-
ken an. red

S tephanie Floristall, Ursula Karven, Niklas Stahlecker
und Stephy Massow (Comazo), Anke Engelke (v.l.)

Foto: Selina Pfrüner/TransFair e.V.

Sponsoren ermöglichen Anschaffung eines weiteren Jugendbusses – Offizielle Fahrzeugübergabe im Stadion

Kicker spulen viele Kilometer ab
D ie Jugendfußballabtei-

lung der TSG Balin-
gen ist nun noch mobiler:
Dank der Unterstützung
zahlreicher Sponsoren
konnte ein neuer Kleinbus
angeschafft werden.

Dass Fußball mitunter auf
und neben dem Platz viele
Lauf- und Fahrwege einfor-
dert, ist eine Tatsache, die
mit jedem Aufstieg an Be-
deutung gewinnt. Gerade
die Balinger EnBW-Oberli-
ga-Mannschaften spulen
Jahr für Jahr viele Kilometer
herunter; aber auch schon
die kleinsten Kicker bewäl-
tigen ein enormes Pensum,
um zu ihren Spielen und
Turnieren zu gelangen.

„Die Anschaffung eines
neuen Jugendbusses war
unumgänglich“, wie Haupt-

initiator Thomas Pittasch
(Dritter von rechts), Ge-
schäftsführer der AZ GmbH
und selbst ehemaliger TSG-
Jugendkicker, am Rande
der offiziellen Fahrzeug-
übergabe bemerkte. Weite-
re Sponsoren unterstützen
die Finanzierung des Fahr-
zeugs, dessen Schlüssel

der Verkaufsberater Josef
Moser vom Autohaus Rup-
recht (Krauchenwies, Ba-
lingen, Engen) der TSG-
Vorsitzenden Ute Hirthe
überreichte und dabei allzeit
gute Fahrt wünschte.

F lankiert von hoffnungs-
vollen Talenten aus der

Balinger U 10 konnte der
neue „Fiat“ beim Heimspiel
gegen Kehl (Endstand 1:2)
erstmals betrachtet werden.
Einhelliges Echo: Ein toller
Wagen mit modernem Er-
scheinungsbild und einer
ausdrucksstarken Beschrif-
tung, die viel Aufmerksam-
keit erreicht. co

Otto Bitzer GmbH: Hausmesse zum 75-jährigen Bestehen – Einblick in die moderne Welt der Werkzeuge

Langfristig und partnerschaftlich
I hr 75-jähriges Bestehen

feierte die Otto Bitzer
GmbH unter anderem mit
einer viertägigen Haus-
messe: 30 Aussteller aus
den verschiedensten Pro-
duktbereichen gewährten
einen Einblick in die mo-
derne Welt der Werkzeuge
und der Technologien.

Interessierte Geschäftsleu-
te, angehende Techniker
und viele Besucher infor-
mierten sich und tauschten
sich aus. Die Otto Bitzer
GmbH betreut mit 35 Mitar-
beitern 1200 Kunden. Der
Betrieb liefert seit 1939
Qualitätswerkzeuge, Ar-

beitskleidung, Betriebsein-
richtungen und Arbeits-
schutz für die heimische In-
dustrie. Zudem stattet das

Albstädter Unternehmen
berufliche Schulen, Fach-
hochschulen und Universi-
täten aus. Seit 2007 ist das

Unternehmen im Neubau
„Unter dem Malesfelsen“ zu
Hause. Die Sparte Arbeits-
kleidung unterhält man wei-
ter am ehemaligen Standort
am Ziegelplatz.

D urch die regionale
Ausrichtung müsse

man den Markt „intensiv
bearbeiten“, berichtete Ge-
schäftsführer Frank Jonei-
tis am Rande der Messe in
einer zweistöckigen Halle
auf dem Firmenparkplatz.
Mit den Kunden sei man
langfristig und partner-
schaftlich verbunden; dies
zahle sich im gegenseitigen
Miteinander aus. co

Holzbau Maag: Facettenreicher Tag der offenen Tür zum 100. Geburtstag

Jubiläum ein voller Erfolg
D as Ebinger Traditions-

unternehmen Holzbau
Maag feierte seinen 100.
Geburtstag unter anderem
mit einem „Tag der offenen
Tür“ und einer feierlichen
Abendveranstaltung. Mit
der Resonanz zeigte sich
Firmenchef Markus Maag
sehr zufrieden: „Das Jubi-
läum war ein voller Erfolg“,
berichtet der Inhaber in
vierter Generation.

Zum Programm beim Tag
der offenen Tür zählten
Attraktionen für Kinder, die
Bewirtung durch das MTB-
Team Maag sowie der in-
formative Blick hinter die
Kulissen. So stellten die
Mitarbeiter Teile der Pro-
duktion vor, auch Filmvor-
führungen gab es.

H olzbau Maag wurde
1914 von Franz Maag,

dem Urgroßvater des jetzi-
gen Geschäftsführers, ge-
gründet. Die traditionelle
handwerkliche Arbeit des
Unternehmens ist in Ebin-
gen unter anderem in der

„Schleicherhütte“ oder im
Waldheim dokumentiert.
Doch erst die Symbiose mit
den aktuellen Erkenntnis-
sen, etwa aus der Photo-
voltaik, machen den aktu-
ellen Geschäftserfolg aus.

co

IG Metall-Ehrung auf der Delegiertenversammlung

Beste Werber
Ü

ber 200 neue Mitglieder
konnte die IG Metall in

den ersten beiden Monaten
dieses Jahres neu in der
Gewerkschaft begrüßen.

Die Gewerkschaft ehrte den
Betriebsrat der Firma Güh-
ring in Albstadt und den
Betriebsrat der Firma

Zollern in Sigmaringendorf
als beste Werber in den
ersten beiden Monaten. Als
Anerkennung überreichten
der 1. Bevollmächtigte,
Walter Wadehn, und der 2.
Bevollmächtigte, Michael
Föst, Bohrmaschinen, die in
der Region Zollern-Alb her-
gestellt werden.

Walkjacken individuell hergestellt: Landgut Untere Mühle mit eigener Kollektion

Made in Straßberg
I ndividuell gefertigte

Walkjacken bietet And-
rea Metzger neuerdings in
ihrem „Landgut Untere
Mühle“ in Straßberg an.
Die Kollektion „Landgut
Moden“ sei „made in
Straßberg“, erläutert die
Landgut-Geschäftsführerin,
die von Kindesbeinen an
eng mit der Natur verbun-
den ist.

„Ich wuchs mit der väterli-
chen Schäferei auf“, erzählt
Tierärztin Dr. Metzger

(rechts im Bild), die in der
„Unteren Mühle“ neben ei-
gener Wollmanufaktur,
Landgasthof und Landhotel
auch einen Bio-Laden un-
terhält. Die Jacken würden
nach Kundenwunsch direkt
in Straßberg hergestellt –
genäht von Heike Grom
(links) aus Glashütte.

Die engagierte Landgut-
Besitzerin stellt die Vorzüge
der Schafschurwolle he-
raus: Sie wirke temperatur-
ausgleichend, schütze so-

mit gleichsam vor Hitze wie
Kälte, sei angenehm zu
tragen und erfreue sich
deswegen immer größerer
Beliebtheit. Ihre spezielle
Eigenschaft verdankten die
Walkstoffe dem Wasser-
walkverfahren – und damit
der Bearbeitung durch
Wasser und Dampf.

A uch das Fernsehen
zeigt sich interessiert:

Das ZDF werde im Juni ei-
nen Beitrag drehen, berich-
tet Andrea Metzger. co

Elektro Keller Albstadt: Ausbildung genießt einen hohen Stellenwert

Fünf neue Gesellen
W as für eine Quote: 13

Lehrlinge ließen sich
kreisweit zuletzt zum Elek-
troniker für Energie- und
Gebäudetechnik ausbilden
– und gleich fünf von ihnen
stammen aus dem selben
Betrieb: Elektro Keller aus
Albstadt-Onstmettingen.

Die frisch gebackenen Ge-
sellen (im Bild flankiert von
ihren Chefs) Marius Büh-
ler, Abdulaziz Buhammer,
Florian Haasis, Lirim Ta-
rashaj und Haluk Atak
werden mit einer Ausnahme
von ihrem Ausbildungsbe-
trieb übernommen – vier
bisherige Lehrlinge arbeiten
weiter bei Elektro Keller, ei-
ner hat sich für ein Studium
entschieden.

Dass die Ausbildung im
1962 gegründeten Onst-
mettinger Unternehmen ei-
nen hohen Stellenwert ge-
nießt, verdeutlicht die Ge-

samtzahl von aktuell 13
Lehrlingen. Allein im
nächsten Lehrjahr kommen
wieder vier neue Auszubil-
dende hinzu. red


